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VV Freitag den 30 Oktober 1868. 
e A TRE 14 LEER. U. I need 


Die rechtzeitige Feſtſtellung des 
Staatshaushaltes für 1869. 


an die dringendſte der regelmäßigen Aufgaben, an die um die franzöſiſchen Truppen einzuſegnen und die Stadt, zit eine Veranlaſſung 
Berathung des Budgets. Der Zeitraum, welcher dazu jo wie die neuerdings ausgeführten Arbeiten in Augen- nungen geworden wäre, und es würde wirklich bedauer⸗ 


unn 


zu Zu und della n Uno 


Der Landtag iſt in dieſem Jahre zu dem früheſten bis zum Jagresſchluſſe verbleibt, entſpricht ungefähr der ſchein zu nehmen. Das 35. Regiment, welches ſeit lich geweſen ſein, wenn die ſpaniſche Revolution, ſo 


Zeitpunkte einberufen, welcher für die regelmäßige jähr⸗ Zeit, welche im vorigen Jahre auf die geſammte einem Jahre Civita⸗Vecchia und ſeine Umgebungen be⸗ 


nahe dem Hafen, an dieſer Klippe Schiffbruch gelitten 


liche Sitzung beſtimmt ft. Budget-Berathung vor und nach Neujahr verwandt ſetzt hielt, hat in Viterbo das 42. Regiment abgelöſt, hätte. Ich hätte das Plebiszit zur Noth verſtanden, 


„Die beiden Häuſer des Landtages ſollen (nach wurde. 


A welches ſeinerſeits die Garniſonsorte des erſteren bezogen. wenn die Dinge dadurch beſchleunigt worden wären. 


Artikel 76 der Verfaſſung) regelmäßig in dem Zeit⸗ Wenn in früheren Jahren gewöhnlich eine längere] Ein Bataillon des 42. Regiments iſt nach Corneto de- Aber um das ſpaniſche Volk über die Frage: Monarchie 
raume von dem Anfange des Monats November jeden Zeit zu dieſer Berathung in Anſpruch genommen wurde, tachirt worden, um daſelbſt den Dienft des 6. Jäger- oder Republik, votiren zu laſſen, muß man ein Wahl⸗ 
Jabhtes bis zur Mitte des folgenden Januar, und ſo iſt doch in Betracht zu ziehen, daß diejenigen Theile Bataillons zu verſehen. Der Geſundheitszuſtand der geſetz ausarbeiten, den Gouverneuren und Alcalden in 


außerdem, ſo oft es die Umſtände erheiſchen, einberufen 
werden.“ a f 

Es ſoll hiernach in jedem Jahre eine regelmäßige Marine-Etat, ferner die Etats über die Zölle, die Poſt⸗ 
Sitzung des Landtages, d. h. eine Sitzung für die all⸗ 
jährlich wiederkehrenden Aufgaben ſtattfinden, deren Be⸗ 
ginn früheſtens auf Anfung November angeſetzt ift. nicht mehr zur Berathung k reuen. 

Unter den regelmäßigen Aufgaben des Landtages Allerdings werden die Verhältniſſe der neuen Pro⸗ 
iſt die wichtigste die Feſtſtellung des Staatshaushalts vinzen, ſowie die allgemeinen Fragen der Verwaltungs- man ſo viele gute Bürger einen Theil ihrer Unabhän⸗ 


ſchwierigſten Erörterungen verurſachten, der Militär- und fen, daß er ſich dauernd ſo befriedigend zeigen wird.“ 


des norddeutſchen Bundes jetzt im preußiſchen Budget 


des Staatshaushalts, welche ſonſt die umfaſſendſten und Provinz hat ſich merklich gebeſſert und Alles läßt hof- in den Provinzen Inſtrultionen ſchicken, Wahlliſten aus⸗ 


arbeiten, mit einem Wort, man hat die nämlichen For⸗ 


— Der „Conſtitutionnel“ beſtätigt die Begeiſte- | malitäten zu erfüllen, wie zur Ernennung der Depu- , 
und Telegraphen-Verwaltung in Folge der Gründung rung, mit welcher die Inſtitution der Mobilgarde in tirten zu den Kortes. Warum alſo die Wähler zwei⸗ 
den Departements aufgenommen worden iſt, da ſie den mal ſtatt einmal in Bewegung ſetzen? Warum fie 
+] Bedürfnifjen und Geſinnungen von Frankreich entſpreche. nicht gleich ihre Deputirten wählen laſſen? Man hat 
Mit gerechtem Stolze müſſe man erfüllt werden, wenn ohne Zweifel begriffen, daß kein einziges Motiv von 


Bedeutung für das Plebiszit ſpricht und man hat dies 


für das folgende Jahr: die jährliche Wiederkehr der einrichtungen auch diesmals, wie im vorigen Jahre, zuſfgigteit der Ehre aufopfern ſehe, junge Bataillone zu in⸗ Projekt aufgegeben, das übrigens doch vielleicht ausge⸗ 
Landtags⸗Sitzungen beruht vor Allem gerade darauf, vielfachen Erörterungen Anlaß geben; doch wird dies ſſtruiren, und der noch größeren Ehre, fie auf die Grenze führt worden wäre, wenn diejenigen, denen dasſelbe im 


daß die Berathung, und Feſtſetzung des Budgets für nur zum geringſten Theile grade bei Gelegenheit des 
jedes Jahr von Neuem erfolgen muß. In Ländern, Staatshaushaltes nothwendig oder angemeſſen ſein, da 
wo der Staatshaushalt auf zwei oder mehrere Jahre die Organiſation in den neuen Landestheilen faſt durch ⸗ 
im Voraus bewilligt wird, iſt auch die Berufung des weg bereits im porigen Jahre durch feſte rwilligungen 
Landtages meiſt nur für ſolche größere Zwischenräume geordnet worden iſt. Die allgemeinen Erwägungen. 
vorgeſchrieben. f g über Reformen in der Verwaltung, welche, einen un⸗ 

Nach der preußtſchen Vetfaſſung müſſen alle Ein⸗ mittelbaren Einfluß auf den nächſten Jahres⸗Etat nicht 
nahmen und Ausgaben des Staats für jedes Jahr im üben können, werden im Anſchluſſe an beſondere Vor⸗ 
voraus veranſchlagt und auf den Staatshaushalt ge- lagen der Staaks⸗Regierung oder auf Anträge aus der 
bracht werden, welcher jährlich durch ein Geſetz feſt-¶Landes⸗Vertretung eine eingehende und gründliche Be⸗ 
geſtellt wird. Um die vorgängige Berathung und Feſt⸗ handlung finden können. 5 W 
ſtellung des Staatshaushalts für jedes Jahr zu er⸗ Die diesmalige Sitzung wird überdies an wich⸗ 
möglichen, war in der Verfaſſungs⸗Urkunde urſprünglich tigen Vorlagen aus allen Gebieten des öffentlichen 
beſtimmt, daß die Berufung des Landtages „regelmäßig Rechtes und der Verwaltung ſo reich ſein, daß der 
im Monat November“ erfolgen ſolle. In den zunächit | Landtag die Staatshaushalts⸗Berathungen auch deshalb 
folgenden Jahren kam jedoch die Anſicht zur Geltung, nicht allzuſehr wird ausdehnen wollen, um die nöthige 
daß nach dem Wortlaute der Verfaſſung nur die Veran- Zeit für jene anderweitigen dringenden Aufgaben zu be⸗ rien und 5000 Chaſſepots nach Spanien geſandt haben. 
ſchlagung des Staatshaushalts, nicht auch die geſetzliche wahren. 7 er thäte gern mehr, leider aber fehlt es ihm noch an 


allen Geſellſchaftsklaſſen mächtig. 


betheiligten Kreiſen ſelber herſtammen, ſo müſſen ſie doch 


boten, er wies denſelben jedoch zurück. 
— Das Manifeſt von Don Carlos wird morgen 


aus Gründen der Zweckmäßigkeit die Verfaſſung dahin dem 1. Januar als eine Grundbedingung alles Ver⸗ Binquier finden, der auf feine: Anträge einginge. Er 
abgeändert wurde, daß die Berufung des Landtages faſſungslebens aufgefaßt und mit grobes, dhe ben ſich nun an den Kaiſer Franz Joſeph um Unter⸗ 
nicht mehr nothwendig auf den November, ſondern auf geltend, gemacht, ate ee ele eine Chitlüpfricht erkennen, ſtütz o o- aut, wir guffen, uli micht. Erfolg. 
„den Zeitraum von Anſang November bis Mitte Ja- |ihrerjeits Alles daran zu ſetzen, um dieſe an die Ver⸗ Was auch die halbamtlichen Blätter am 28d K 
nuar“ feſtgeſetzt wurde. en I lfaſſung geknüpfte Forderung verwirklichen zu helfen. Kaiſerin hat Don Carlos und deſſen Frau bei der 
Bei Gelegenheit des jüngſten Verfaſſungeſtreites N (Prov.-Corr.) Gräfin Fuentes, welche eine ihrer Verwandten iſt, 
aber lam auch die Frage wegen rechtzeitiger Feſtſtellung — J eeſehen. 2 ö 
des Staatshaushaltes zu neuer Erörterung, und bei n Ausland. Paris, 27. Ottober. Das Manifeſt der ſpa⸗ 
der Löſung des Streites (im September 1866) wurde Wern. 26. Oktober. Als Nachfolger des eng- niſchen Regierung findet ſelbſt in jenen Kreisen, die 
mit Zuſtimmung der Staats⸗Regierung in das ſogenanntefliſchen Geſandten bei der Eidgenoſſenſchaft, des Herrn] gegen die Erhebung Anfangs ſehr eingenommen waren, 
Indemnitäts⸗Geſetz die ausdrückliche Erklärung aufge- John Saville Lumley, Esg., welcher bekanntlich in glei⸗ eine beifällige Aufnahme; es ſei vielleicht etwas zu hoff⸗ 
nommen, daß das Staatshaushalts-⸗Geſetz alljährlichſſcher Eigenſchaft nach Brüſſel geht, it Herr Alfred Gu- nungsvoll, aber von einem geſunden Liberalismus durch⸗ 
vor dem Beginn des betreffenden Jahres zu vereinbaren thric Bonnar ernannt, welcher ſeither Sekretär der eng⸗ leuchtet und von einem aufgeklärten Monarchismus, der 
jet. Als ſelbſtverſtändlich wurde dabei angenommen, lichen Botſchaft in Wien war. Neueſtem Vernehmen zur Dezentraliſation hinneige, getragen. Selbſt die 
daß die Berufung des Landtages zur jährlichen Seſſion nach it Herr Zulauf Ritter v. Pottenburg, der öſter⸗ „France“, der doch wahrlich keine Sympathie für Revo⸗ 
wieder, wie urſprünglich beſtimmt war, längere Zeit reichiſche Geſchäftsträger, augenblicklich nur in Urlaub lutionsſpiel nachgeſagt werden kann, iſt anſtändig und 
vor dem 1. Januar erfolgen werde. von Bern entfernt und ſeine definitive Verſetzung auf unbefangen genug, zu bekennen: „Die ſpaniſche Revo⸗ 
Das Budget für 1867 wurde demgemäß am einen anderen Poſten noch nicht entſchieden. Ich glaube lütion giebt nach wie vor der Welt ein Beiſpiel der 
12. November 1866 vorgelegt und vor Weihnachten ſſchon bemerkt zu haben, daß man hier allgemein den Mäßigung und Ruhe, das nicht genug gelobt werden 
in beiden Häuſern berathen: am Weihnachtstage 1866 Wunſch hat, derſelbe möge Bern erhalten bleiben. laun. Wenn das Volk eben ſo friedlich zu den Wahl⸗ 
konnte das Staatshaushalts-Geſetz für das folgende — Mit der Errichtung eines landwirthſchaftlichen urnen zieht, wenn es die Verſuche zu Wühlereien, die 
Jahr verkündet werden, zum erſten Male ſeit Be⸗ vielleicht von aufgeregten Minoritäten gemacht werden, 
gründung unſeres Verſaſſungslebens wirklich „im voraus“, rich wird es Ernſt. Zur Förderung dieſes Projektes zurückweiſt, wenn es bei den Wahlen das Gefühl der 
vor dem Beginn des Etatejahres. f hat das eidgenöſſiſche Departement des Innern ſo eben] Ordnung beweiſt, das die Ehre und Würde des allge⸗ 
Berelts im folgenden Jahre aber wurde die Er- eine Zuſammenſtellung aller derjenigen Altenſtücke ver⸗ meinen Stimmrechtes ausmacht, ſo zeigt es ſich der 
reichung desſelben Ziels durch außerge wöhnliche Umſtände anſtaltet, welche alles Weſentliche über dasſelbe enthal⸗ 
vereitelt. Der Landtag konnte in Folge der Neuwahlen ten und geeignet ſind, eine klare Einſicht in dieſe An⸗ 
erſt am 15. November (1867) berufen werden und gelegenheit zu geben. Vielleicht wird dieſe Frage ſchon 
gelangte nach Erledigung der Wahlprüfungen erſt nach in der nächſten Dezemberſitzung der Bundesverſammlung 
dem 20. November zu feinen eigentlichen Arbeiten. Bei entſchieden werden. f 
der Berathung des Staatshaushalts aber waren zum Paris, 27. Oltober. Der „Moniteur“ meldet 
erften Male auch die Verhältniſſe der neuen Landes- aus Portugal: „Am 16. d. Mts. iſt im Palaſt von 
theile mit zu berückſichtgen. Das Budgetgeſetz für 1868 Belem der Geburtstag der Königin gefeiert verden. 
kam denn erſt im Februar 1868 zu Stande, und die Ihre Majeſtät hat allen Empfängen beigewohnt und 
NMeegierung erbat die nachträgliche Genehmigung der bis namentlich dem des diplomatiſchen Korps. Am Abend 
| dahin bereits geleifteten Ausgaben; fand ein Galadiner ftatt, bei dem die Königin ebenfalts 


Freiheiten find jo vollſtändig, wie die freiſinnigſten Leute 
es nur irgend wünſchen lönnen. Die Junten und die 
proviſoriſche Regierung haben die Prinzipien von 1789 
ſich zum Muſter genommen und ihre Anwendung auf 
breiteſtes Baſis für Spanien bewirkt. Keine Vorbe- 
halte und Schlagbäume mehr, die Freiheit ohne Rück⸗ 
halt in politiſcher, volkswirthſchaftlicher und ſozialer Hin⸗ 
ſicht. Wenn Spanien dieſe großen Grundſätze zur 
Wahrheit macht, jo wird es eine Muſternation unter 
den Völkern werden.“ Die France“ ermahnt aber zur 
Vorſicht und weiſt auf Frankreichs schlimme Erfahrun⸗ 
gen als warnendes Beiſpiel hin. 

Italien. Die Wähler von Borgo San 
Lorenzo haben dem Deputirten Corſini ein Bankett ge- 
geben, wobei der Finanz⸗Miniſter eine Rede hielt, worin 
er ſich über die Finanz⸗Reorganiſation und die Ab⸗ 
ſchaffung des Zwangscourſes verbreitete. Er ſagte, daß 
das Defizit von 1868 gedeckt und das von 1869 durch 
die wachſende Vermehrung der Einnahme ſo vermindert 
werden würde, daß es bei dem Budget von 1870 ganz 
wegfallen werde. Die Regierung werde in ihren Be⸗ 
ſtrebungen von allen Freunden der Einigkeit Italiens 
und des Königsthums unterſtützt und die von ihr vor⸗ 
genommenen Reformen würden den Kredit von Italien 
wieder emporbringen. 


Der Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck erklärte es zugegen war. In der Abſicht, neue Erſparniſſe ins 
wiederholt als den feſten Willen der Regierung, die Budget einzuführen, hat die portugieſiſche Regierung das 
Geſetzgebung über den Staatshaushalt ſtets vor dem Rathskollegium des öffentlichen Unterrichts abgeſchafft 
Jahresſchluſſe zum Abſchluß zu bringen; — er ſprach und dasſelbe durch eine Kommiſſion erſetzt, die aus 
zugleich die Ueberzeugung aus, daß dies unter den ge- jährlich erwählten Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt. Der 
wöhnlichen Umſtänden jederzeit gelingen werde. Sollte freie Unterricht, der primäre Unterricht und der profeſ⸗ 

dieſe Erwartung nicht in Erfüllung gehen, jo würde) ſionelle Unterricht werden in dieſer Kommiſſion neben 
allerdings auf die Verlegung des Rechnungsjahres vom der Univerſität von Coimbra und den öffentlichen Un⸗ 
1. Januar auf einen ſpäteren Zeit Bedacht zu neh⸗ſterrichts⸗Anſtalten vertreten ſein. Eine andere Redul⸗ 
men ſein. Itlon wird noch bei den Ausgaben im Miniſterium der 
Jm gegenwärtigen Jahre darf nun mit Zuver⸗ offentlichen Arbeiten erzielt werden. Dieſe Berminde- 
ſicht erwartet werden, daß es dem vereinten verfaſſungs⸗ rung beläuft ſich auf etwa 4,770,000 Fr., welche 
mäßigen Streben der Regierung und der Landeever- man größtenteils bei den für den Straßenbau ausge⸗ 
| retung gelingen werde, die Vereinbarung über das worſenen Kredit realiſiren wird. Endlich entzieht der 
Staat der Königlichen Oper von Dona Maria die 


Staatshaushaltsgeſetz rechtzeitig vor Neujahr zu Ende S 0 Na i 
zu führen. bisher gewährte Subvention und dieſes Kunſtinſtitut Spanien. Man ſchreibt der „Corr. Havas⸗ 
\ Dem zum Anfang November berufenen Landtage wird einer Privatgeſellſchaft überlaſſen.“ Buller aus Madrid vom 23. Oktober: „Vom Ple- 


biszit iſt nun entſchieden nicht mehr die Rede. Der 
General Prim ſelbſt, der einer der Haupturheber dieſes 
Projekts geweſen iſt, ſcheint darauf verzichtet zu haben 


x wird der Staatshaushalts⸗Anſchlag unverweilt vorgelegt Das „Bulletin des Moniteurs“ berichtet; „Der 
1 werden, und das Abgeordnetenhaus kann, da es dies- heitige Vater hat ankündigen laſſen, daß er, dom Wunſche 
mal nicht erſt die Wahlen zu prüfen hat, ohne jeden beſeelt, Frankreich und dem Kaiſer einen neuen Beweis 

ufenthalt (beinahe drei Wochen früher als im vorigen | jeiner Sympathien und ſeiner Dankbarkeit zu geben, ſich 
hre) an ſeine Arbeiten gehen, zunächſt und vor Allem am 26. Oktober nach Civita⸗Vecchia begeben werde, 


55 ohne alle Begründung ſein. Von diplomatiſchen angekommen, enthaltend: vier Reliquien, vier K 

Veränderungen iſt aber keine Rede mehr und Herr Be- von Heiligen, unter ihnen der von San Fortunata. 
nrdetti bereitet ſich vor, auf feinen Poſten zurückzulehren. Da dieſe Kiſten an die Königin adreſſirt waren, jo it, 
Man hatte ihm den Poften von Konſtantinopel ange- beſchloſſen worden, die vier Heiligen der Königin zu 


in ſolcher Vorausſetzung konnte es geſchehen, daß ſpäter die rechtzeitige Feſtſtellung des Staatshaushaltes vor ven Cuba“ aufnehmen möchte, ſo kann er doch keinen sekundären Unterricht. 


dort deponitten Waaren werden an N 


Umſtand. Es iſt in der That ſicher, daß das Plebis⸗ 


— — - ie 2 * — 


u führen, wenn der Krieg ausbrechen ſollte. Das Vertrauen mitgetheilt worden war, geſchwiegen hätten. 
Gefühl der Pflicht und der Hingebung an das Vater⸗ Die Bewegung, die es in der Junta hervorrief, ſowie 
land ſei nicht ausgeſtorben, in Frankreich ſei es noch in deren Proteſtation, haben die Inswerkſetzung des Ple⸗ 


biszits verhindert, deſſen Nützlichkeit ſich beſtreſten ließ, 


— Man ſpricht fortwährend von bevorſtehenden während die Gefahren, die es in ſich trug, offen vor 
Miniſter⸗Veränderungen. Da dieſe Gerüchte aus den Augen lagen. f 9 


— Von Rom ſind in Madrid ver groß Ken 


x 


überjenden. 2 
— Die Zahl der für die Munizipalarbeiten ein⸗ 


erſcheinen — wie man verſichert, verheißt auch der car⸗ geſchriebenen Arbeiter beträgt 13,000; es iſt jetzt wahr⸗ 
liſiſche Prätendent „unbedingte Glaubensfreiheit“ — ſcheinlich, daß dieſe Zahl nicht überſchritten werden wird. 4 
auch du Brutus! Der Prinz ſoll aber auch zwei Bhtte- | — Die Nachrichten über das Befinden des Marquis 


Nopgliches find immer noch ſchlecht. 1 
— Ein Dekret des Minſſters des öffenllichen 


Feſiſtellung vor dem Jahresſchluſſe erfolgen müſſe, und Vor Allem aber wird die Landeszettretung, welche Geld und obgleich er gern welches „gegen Verpfändung Unterrichts errichtet ein tranſttoriſches Programm füt den 


* N ank ask 
— Der Finanpminifter hat die. He 
allgemeinen Handelsdepots in M wund dektrlürt. Die 


; 04 
Sri deuten, vr ace Desith vom 5 ** 
Fichte ib, und som 31. Deeinber, an wife fe 
die Einfuhrſteuer entrichten. * 


Pommern. 
Stettin, 30. Oktober. Zur Subhaſtation 
der den Kaufmann Aue 'ſchen Erben in Magdeburg ge⸗ 
hörigen drei Güter Kavelwiſch, Schüßenwerder 
und Enge Oderkrug ſtand geſtern vor dem hieſigen 
Königlichen Kreisgericht Termin in der Art an, daß 
Geſammtgebote für alle Güter, wie auch Einzelgebote 
abgegeben werden konnten. Meiſtbietender für den gan⸗ 
zen. Komplex blieb der Ziegeleibeſizer Joh. Friedr. 
Julius Behnkendorf aus Freienwalde a. O. mit 
81,205 Thalern. Ein Einzel⸗Meiſigebot war nur auf 
den Enge Oderkrug auf Höhe von 4605 Thalern 
durch den Müller Heinr. Genz abgegeben, auf welches 
jedoch keine Rücksicht genommen werden konnte. 18 
— Eine Schlägerei, welche geſtern am Bord des 
beim Sellhofe liegenden engliſchen Schiffes „Margaret“ 
zwiſchen zwei ziemlich ſtark angetrunfenen Marroſen ſtatt⸗ 
fand, hatte bereits ein zahlreiches Zuſchauerpublikum ver⸗ 


Freiheiten, die es erobert hat, wahrhaft würdig. Dieſe | ſammelt, als zwei Hafenpolizeibeamte erſchienen und dem 


Skandal durch die Arretirung der beiden Kämpfer zur 
Kuſtodie ein Ende machten. Nur einer der letzteren 


war im Stande, den Weg dorthin zu Fuß zu machen, 


zum Transport des zweiten mußte dagegen ein Dienſt⸗ 
mann mit ſeinem Wagen requirirt werden. 
— Geſtern Abend gegen 8 Uhr gerieth. in der 


Schornſtein in Brand, welcher von der herbeigeeilten 
Feuerwehr ſofort gedämpft wurde. 3 
Cörlin, 29. Oktober. Der Bau einer 
Chauſſee von hier nach Gr. Jeſtin iſt dem hieſigen 
Maurermeiſter Dallmann übertragen worden, und hat 
derſelbe mit den Vorarbeiten bereits begonnen. Die 


neu zu erbauende Chauſſee wird bei Gr. Jejtin, in die a 
Schiveltein-Colberger Chauſſee münden, und da dieſe 
wieder bei dem ſog. Kaubenberge, in die Colberg⸗Trep⸗ 


tower Chauſſee läuft, jo wird der Verbindungsweg zwi⸗ 
ſchen hier und Treptow nach etwa 1796 Jahren eben⸗ 
falls ein chauſſirter ſein, der bis jetzt in Frühjahrs⸗ 


und Herbſtzeiten ſchwer oder gar nicht zu paſſiren war. 
Aber auch die vielen und theilweiſe nicht unbedeutenden 


Güter, die entweder hart an dieſer Chauſſee, oder 
nur eine kurze Strecke von ihr entfernt liegen, haben 


bedeutenden Vortheil von derſelben, da ihnen der Trans⸗ 


port ihrer Erzeugniſſe ſowohl nach Cörlin, als auch 
nach Colberg auf chauſſirten Wegen ſo bedeutend er⸗ 
leichtert wird. 


Erklärung gegen den Proteſtantenverein. 


Charlottenſtraße, bei dem Böttchermeiſter Dupont, ein 


— 


Wir, die heute hier zum Synodalkonvente ver⸗ * 


Das Aufgeben dieſer Idee iſt wirklich ein glücklicher ſammelten Geiſtlichen der Synode Jakobshagen ſchließen 
uns der von acht Amtsbrüdern in Nr. 226 der „Kreuz- 


gefährlich, und der Zugführer des Perſonenzuges liegt 
lebensgefährlich verletzt darnieder. Mehrere Waggons 
wurden zertrümmert. 

— In der Nähe der Themſemündung hat der 
Dampfer „Noth Star“ auf dem Wege nach Norwegen 
das Paſſagierſchiff „Leichart“ in den Grund gebohrt. 
Das Schiff ſank ſofort, Paſſagiere und Bemannung 
wurden jedoch glücklicher Weiſe ſämmtlich durch die 
Boote des „North Star“ gerettet, deſſen wachthabender 
Offizier, wie es heißt, zur Zeit des Zuſammenſtoßes 
betrunken war. 

— Der Petersburger Korreſpondent der „R. Z.“ 
erzählt, daß dieſer Tage ein Bauer in den Laden eines 
der Petersburger Verlagsbuchhändler gekommen ſei und 
um Arbeit gebeten habe. Der Inhaber des Magazins 
erklärte ſich dieſe Bitte Anfangs ganz natürlicher Weiſe 
durch den Wunſch des Bauers, eine Tagelöhnerarbeit 
zu erhalten. Wie groß war aber ſein Erſtaunen, als 


eine Tariſtrung der Kabeltelegramme nach Worten von 
unbeſchränkter Buchſtaben- und Silbenzahl eintreten zu 
laſſen. 

Konſtantinopel, 28. Oktober. Es wird 
verſichert, die Regierung habe dem öͤkumeniſchen Patri⸗ 
archen einen Entwurf übergeben, welcher ſich auf die 
Herbeiführung der Unabhängigkeit der bulgariſchen Kirche 
von der griechiſchen beziehen ſoll. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Brüſſel, 29. Oktober. Der hieſige Zucht- 
poltzei-Gerichtshof hat Mr. Frederick Doulton, ehemali⸗ 
ges Mitglied des britiſchen Parlaments, von der An- 
klage, behufs Uebernahme öffentlicher Arbeiten für Brüſſel 
Beſtechungen verübt zu haben, freigeſprochen. 

London, 29. Oktober. Die „Times“ ent⸗ 
hält aus Philadelphia ein Kabeltelegramm vom geſtrigen 
Tage, wonach in New-Orleans am Sonntage und 
Montage wiederum Kämpfe zwiſchen Negern und Weißen 
ſtattfanden, bei denen mehrere getödtet wurden. Pa⸗ 
trouillen durchziehen jetzt die Straßen und es iſt das 
Standrecht erklärt. 

Kopenhagen, 29. Oktober. Die Brigg 
„Harriet Doling“ aus Boſton, Kapitän Peterſen, welche 
von Kronſtadt nach England beſtimmt war, iſt heute 
Nachts nach Helſingör zurückgekommen, nachdem fie 
zwiſchen Skagen und Gothenburg die Topſegel und 


— Nach einer Notiz im „Leipzg. Tgbl.“, die 
mit anderweitigen Nachrichten von guter Hand zuſammen⸗ 
trifft, ſcheint es ziemlich ſicher, daß Dr. Heinrich Laube 
unter den von dem dortigen Stadtverordneten-Kollegium 
beſchloſſenen Bedingungen die Direktion des Leipziger 
Stadttheaters übernehmen werde. Man ſieht, wie das 
„Tageblatt“ berichtet, ſeiner Ankunft in Leipzig in den 
nächſten Tagen entgegen. 

Aus Lindau, 22. Oktober, ſchreibt man der 
„Kempt. Ztg.“: „Geſtern wurde hier ein Mann be⸗ 
graben, deſſen Schickſal in den weiteſten Kreiſen be- 
kannt zu werden verdient. Giuſeppe della Fanteria war 
bis zum Jahre 1859 Polizei-Direktor in Florenz und 


zeitung“ abgegebenen Erklärung einmüthig und von gan⸗ 
zem Herzen an. 
Jakobshagen, 27. Oktober 1868. 
Die Synode Jakobshagen. 

Gieſe, Superintendent in Jalobshagen; Bale, Rektor 
und Hülfsprediger in Jakobshagen; Balke, Paſtor in 
Rehwinkel; Superintendent a. D. Dittmann, Paſtor in 
Kremmin; Dondorff, Paſtor in Panſin; Encker, Paſtor 
in Mörenburg; Götſch, Paſtor in Brüſewitz; Gruel, 
Paſtor in Suckow a. d. Ihna; Haufſchild, Paſtor in 
Rahenwerder; Haupt, Rektor und Hülfsprediger in Nö⸗ 
renberg; Krüger, Rektor und Hülfsprediger in Zachan; 
4 Holz, Paſtor in Petznuk; Liebich, Paſtor in Vudarge; 
14 Lulſch, Paſtor in Döliz; Michow, Paſtor in Zachan; hat in Folge der damaligen politiſchen Ereigniſſe, wahr⸗ 
4 Plinzner, Diakonus in Reetz und Paftor zu Salfen- ſcheinlich unfreiwillig, mit feinem Regenten das Groß⸗ 
1 walde; Portius, Paſtor in Ravenſtein; Schmidt, Paſtor herzogthum Toszana verlaſſen. Er ſiedelte im Jahre 
in Schönenberg; Schuck, Paſtor in Büche; Schwahn, 1860 mit dem Titular-Großherzog nach Lindau über 
Paſtor in Güntersberg, Dr. Sochatzy, Paſtor in und wohnte hier im Gaſthofe zum „Hirſchen“ an der 
Schwanebeck. Achbrücke. Bis zum Jahre 1866 ſtand er zu dem er erfuhr, daß der Bittſteller Ueberſetzungen aus dem 

; Großherzoge, der am See eine Villa bewohnte, in den Engliſchen, Franzöſiſchen, Deutſchen, Spaniſchen und 
intimſten Beziehungen; eben jo mit allen den hohen Italieniſchen anzufertigen wünſchte. Es war dies der 
und höchſten Herrſchaften, welche zeitlich oder ftändig| Bauer Iwan Pronin aus dem Gonvernement Jaros- 
hier und in hieſiger Umgegend wohnten. Man ver- lawl, der ſich alle dieſe Sprachen durch Selbſtſtudium 
muthet, und vielleicht nicht mit Unrecht, daß della Fan- angeeignet hat und fie nicht nur beſitzt, ſondern Ueber- 
teria bei den geheimen Verſuchen des Großherzogs, fein ſetzungen aus ihnen in einer Sprache anfertigt, um die 
Land wieder zu gewinnen, deſſen rechte Hand gebildet ihn mancher unſerer gelehrten Ueberſetzer beneiden könnte. 
hat. Als der Hausherr desſelben einige Jahre vergeb-| Bejonders bemerkenswerth i es, daß dieſer Autodidalt 


Vermiſchtes. 

— (Rettung aus Seenoth.) Die deutſche 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat in ihrer 
letzten Generalverſammlung den Beſchluß gefaßt, nicht 
blos für die an den deutſchen Küſten geſchehenen Hülfs⸗ 
leiſtungen, ſondern auch für Rettungen, die von deutſchen 
Schiffen aus vollbracht find, Auszeichnungen und Ehren- 


0 ! un hi dem dieſer Beſchluß zur Ausführung ch auf die Bezahlung des Mieth- und Koſtgeldes bei allem dem den Landbau nicht aufgegeben hat und einen Theil des Bollwerles verloren hatte. 

h 170 a wartete und den Kavalieren des Großherzogs ſein Be- ſeinen Ueberſetzungen nur die arbeitsfreien Stunden : 2 } - 

5 5 e le 2. niit 25 550 denken über die Zahlungefähigkeit ſeines Mieths- und widmet. Auf den Vorſchlag des Buchhändlers hat er per Se d. en e S ar 90 8 
0 * erſten Tagen des September, orfanartig wüthende Koſtherrn äußerte, wurde er mit der Verſicherung ge- jetzt die Ueberſetzung eines der naturhiſtoriſchen Werke Novbr. 50%, Br., per April⸗Mai 48%, Br. Raps per Ok- 
| 4 tröſtet, della Fanteria ſei der erſte Vertraute ſeines des Engländers Lewis übernommen. tober 88 Br. Rüböl per Oktbr.-Novbr. 9%, Br., per 


April⸗Mai 9%, Br. Spiritus loco 16, per Oktober⸗ 
Novbr. 15½, per April⸗Mai 15%,. 

Köln, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen loco 
7. 5, per November 6. 1, per März 6. 2, per Mai —. 
Roggen loco 6, per Novbr. 5. 13, per März 5. 8. Rüböl 
loco 10%, per Oktbr. 10½½, per Mai 10. Leinöl 
loco 11½. Weizen und Roggen unverändert. Nüböl 
niedriger. 

Hamburg, 29. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco preishaltend, auf Termine feſt, 
pr. Oktober 1281 Br., 128 Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 124 
Br., 123 Gd., pr. Novbr.⸗Dezbr. 121 Br., 120 Gd., 
pr. Dezember⸗Januar 119 Br., 118 Gd. Moggen Toco 
preishaltend, auf Termin feſt, per Oktbr. 96˙½ Br., 96 
Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 94 Ur., 93½½ Gd., pr. No⸗ 
vember⸗Dezer. 92 Br., 91 ½ Gd., pr. Dezember⸗Januar 
911% Br., 90½ Gd., Rüböl loco 19½, pr. Okt. 19½, 
per Mai 20%. Rüböl fefter. Spriet ruhig. Hafer eher 


Herrn, und es könne da gar nicht fehlen. Als das 
Jahr 1866 dem Großherzoge die Hoffnungen auf 
Wiedererlangung ſeines Thrones gründlich benahm, zog 
derſelbe mit ſeinem ganzen Gefolge von hier fort. Nur 
ſein Vertrauter, della Fanteria, der ſchon ſeit 1865 
krank darnieder lag, wurde hier im „Hirſchen“ zurück⸗ 
gelaſſen wie ein alter Rock, den man nicht mehr brauchen 
kann. Niemand kümmerte ſich um den armen Kranken, 
der lediglich dem Mitleid ſeines Hausherrn überlaſſen 
war, und es verdient wahrlich rühmend hervorgehoben 
zu werden, mit welcher Aufopferung der Verlaſſene 
im Hauſe des Hirſchenwirthes bis zu ſeinem vor wenigen 
Tagen erfolgten Ende gepflegt wurde. Dieſe Auf⸗ 
opferung iſt um jo höher anzuſchlagen, als della Fanteria 
ſein Bat nicht mehr verlaſſen konnte und fein Hausherr die Regierung keinen zweiten Termin für den Verkauf 
wenig Hoffnung hat, daß jeine ſich auf nahezu 2000 Fl. der Kingehire e ſondern I Bewicfiaf, 
belaufende Rechnung je einmal bezahlt werden wird, tung ſelbſt fortſetzen, da das Etabliſſement die ergiebig⸗ 
da der Verlebte nichts als einen toskaniſchen und einen ſten Erträge in ſichere Ausſicht ſtelle. Das am 27. 
neapolitauiſchen Orden hinterlaſſen hat.“ 554, d. gemachte Gebot von 626,000 Thalern wird nicht 

— Moritz Hartmann ſchreibt der „Neuen freier acceptirt werden 
Preſſe“: „Aus der kritiſchen Ausgabe Göthe's, die man“ Karlsruhe, 28. Oktober. Offizieller Mit⸗ 
jet kei Gothe nel b aa wie Mose theilung zufoige werden von morgen ad ſammtuche Linien 
S 95 5 . e undſ der vereinigten Schweizer Bahnen dem regelmäßigen 
Shaleſpeare, qu'il a pris son affaire ou I lu Betrieb wieder übergeben 
trouvait, daß 3. B. eines ſeiner bekanntesten Gedichte: Wien, 29. Dftober: Der Reichstag geneh- 
3 5 = ſieh 5 ae 8 > der ganze migte in feiner heutigen Sitzung des Rekrutirungsgeſetz, 
3 nen und mer erin“ nur freie nachdem der Miniſter für Landesvertheidigung, Graf 
Bearbeitungen franzoſiſcher Gedichte find. Letzterer war Taafe, erklärt hatte, duß durch die von der Regierung 
10 bekannt, daß ihn der liebenswürdige Maler Frago⸗ geforderten 56,000 Mann der Präſenzſtand der Armee 
nard im Kupferſiiche reproduzirte, noch bevor ihn Göthe nicht erhöht werde. Der Handels- und Poſtvertrag mit 
bearbeitete. a der Schweiz wurde ohne Debatte genehmigt. 

London. Aus England meldet die „A.-A.⸗C.“ Peſth, 28. Oktober. In der heutigen Sitzung 
vom 26. Oktober: Aus allen Theilen Englands laufen des Unterhauſes wurde der Geſetzentwurf über die 
Berichte ein über die Verheerungen und Unfälle, welche Nationalitäten eingebracht. Jeder Bürger darf die 
der am Sonnabend hereingebrochene fürchterliche Sturm Mutterſprache jeder Behörde gegenüber gebrauchen. 
verurſacht hat. a Namentlich im Norden und an der Den Muntzipien it es geſtattet, Protokolle auch in 
öfttichen Küſte ſoll es fürchterlich gewüthet haben. In nichtungariſcher Sprache zu führen, doch iſt die ungariſche 
einem Dorfe bei Neweaſtle blies er eine im Neubau Sprache für die Centralſtellen und den Reichstag vor⸗ 
befindlich geweſene Methodiſten⸗Kapelle um; die Trüm⸗ behalten. Der Geſetzentwurf wurde mit Befriedigung 
mer des Gebäudes flogen nach allen Richtungen hin aufgenommen. — Die Delegationen werden am 12. No- 
und ein großer Theil derſelben fiel durch das Dach vember in Peſth eröffnet. 
eines benachbarten Hauſes und erſchlug eine aus Mann, Paris, 29. Oktober. Das „Memorial diplo⸗ 
Frau und Tochter beſtehende, darin wohnende Familie. matique“ veröffentlich einen Brief des Prätendenten 
In Bolton Brow, in der Nähe der Sowerby-Brücke, Don Carlos, in welchem dieſer dem Höfen die zu 
ſtürzte durch die Macht des Orkans ein Haus ein, ſeinem Gunften erfolgte Entſagung feines Vaters an- 
wodurch eine junge Frau nebſt ihrem Kinde getödtet zeigt. In dem Briefe heißt es: Wenn Gott und die 
wurde. Ein ähnlicher Unfall wird auch aus Cheſter⸗ Umſtände mich auf den Thron Spaniens ſetzen, ſo 
field gemeldet. Die Zahl der Schiffbrüche und ſon⸗ werde ich beſtrebt fein, die nützlichen Einrichtungen 
ſtigen Seeunfälle an der Ofttüfte iſt Legion. — Nach unſerer Epoche mit den unentbehrlichen Einrichtungen] bez, poln. 35Y, e do, pr. Oktober 35½ „ bez, Ok⸗ 
Berichten aus Cork und Dublin find am Sonnabend der Vergangenheit in lopaler Weiſe in Einklang zu tober-Movember 34, 3, 9% bez, November⸗Dezember 
in zwei Ortſchaften in der Nähe von Mallow, Graf⸗ bringen. 337%, a e Mai Juni 33 4 bez. FH 
ſchaft Cork, mehrere heftige Erdſtöße verſpürt worden, Paris, 29. Oltober. „Conſtitutionnel“ ſagt: 62 4 der Hocgdsnast s a e, Yustsrimanee 60 bie 
die von einem lauten, rollenden Geräuſch begleitet waren. Das Votum des öſterreichiſchen Reichsraths enthält keinen Wiuterraps 80-82 % 
enge mit 15 — 3 brach ein fürchterlicher[ Grund zu neuen Befürchtungen. Die Ziffer von Mae, lech 9 ar Ober 0, A 

rkan herein. Viele Häufer wurden in ihren Grund- 800,000 3 ; im Verhältni 3 r. pr. Ottober 97, 
veſten erſchüttert, und in einigen Fällen ſtürzten in den e eee e eh, Maren ende 95 eber ee 


ri on Lu „ 

| ! zur Bevölkerung des öſterreichiſchen Staates, und man bez., De 8 97 April-Mai 92 

Zimmern einzelne Möbelſtücke um und wurden zertrüm- 5 725 Mi A Br BERNER DARAN Br A Pe ERFUHR 
mert. Die Erdſtöße zogen ſich, wie die fpeziellen Be- 


darf daraus nicht auf eine Veränderung der Friedens- 
beſtrebungen der öͤſterreichiſchen Regierung ſchließen. Petroleum loco 7“ % Br. Ottoter 7½ 3% 
war, jo nahm ſie die acht Bedürftigſten von den Leuten richte lauten, von Norden nach Süden. In Cork und Nom, 28. Oktober. Die Briganten find in Ar, Oktober-November its Ag Gd, November Dezbr. 
an Bord; die Uebrigen fuhren zur „Rhio“ zurück, nach- ſeiner unmittelbaren Umgebung wurde das Phänomen das Landhaus des ſchottiſchen Kollegs gedrungen und "* Re Gb 
| dem ihnen ein Quantum Reis und Brot für die Reife nicht wahrgenommen, die Nachricht von demſelben hat 
mitgegeben war. Jene acht Leute waren ſehr leidend; aber die Bewohner der Stadt in eine wahre Panik 


5 IT. Leinöt loco 111, 3% 
haben den Subdireltor entführt. Sie fordern ein Löſe⸗ Spiritus loco ohne Faß 17½ 3% bez., pr. Oktober 
= fie hatten geſchwollene Beine und Wunden am ganzen verſetzt. — Von Guernſey meldet man, daß ein Boot 
| Körper; nach ihren Ausſagen waren fie, ehe fie von mit einem Londoner Kaufmann und vier angeſehenen 


geld von 100,000 Francs. 17, 18, 17 bez, Okt-Novbr. 107, % ( bez. 

Madrid, 28. Oktober. Die projektirte An- u. Br. 162, Gd., November⸗Dezember 160 r bez., 
| der „Rhio Sploia“ aufgenommen wurden, bereits drei Einwohnern von Guernſey an Bord, welche eine Luft- 
il Tage in einem offenem Boote ohne alle Lebensmittel fahrt nach der Heinen Inſel Sark unternommen, ver- 


April. Mai 16½, ½ 2% b 
und Waſſer auf dem Ocean umhergetrieben. In dem mißt werde. Die Entfernung zischen den Inſeln it 


| Sturm, iſt für manche Schiffe verderbenbringend ge⸗ 
weſen. Auf ihn bezieht ſich ein Bericht des Kapitän 
L. v. Schlepegrell vom bremiſchen Schiffe „Bremer⸗ 

haven“, dem wir Folgendes entnehmen: 
1 Am 7. September um 6 Uhr Abends ſahen wir 
= ein Wrack ohne Segel und ohne Maften. Der Wind 
war Nordoſt und es lief eine hohe See; wir ſteuerten 
auf das Schiff zu und kamen ihm gegen 8 Uhr ſo 
nahe, daß wir Leute auf dem Deck und in den Wan⸗ 
ten bemerken konnten, welche uns um Hülfe anriefen. 
Ich drehte bei, ſandte ſofort ein Boot mit dem Boots- 
mann und vier Matroſen ab. Nachdem das Boot 
längere Zeit ſich bemüht hatte, längſeits des Wracks zu 
kommen, kehrte es zurück und benachrichtigte mich, daß 
» das Schiff von Allem entblößt ſei; Waſſerfäſſer und 
7 Böte ſeien zerſchlagen, der Rumpf rolle der Art hin 
3 und her, daß die Wogen von beiden Seiten mit furcht- 
1 barer Gewalt über das Deck ſtürzten, ſo daß es ganz 
1 unmöglich ſei, an Bord zu kommen. Troßdem mußte 
m ente Hülfe gebracht werden. Obgleich Wind und 
Sergang etwas uc wahmen, würde die heranbrechende 
Nacht die Gefahren nur vergrößert haben. Ich begann 
daher in nenen N.rſuch; ich lie ie Hain Maine 
1 Bäffer mit Waſſer in das Boot legen, um dieſe, wenn 
N irgend möglich, auf das Wrack zu werfen, da die Be⸗ 
84 ſatzung über furchtbaren Durſt geklagt hatte, und außer⸗ 
1 dem traf ich alle Anſtalten, um das Boot ſelbſt an 
das Wrack zu bringen. Die Anftrengungen waren dies- 
mal nicht vergebens; es gelang an Bord zu kom! en; 
die ganz erſchöpfte Mannſchaft wurde ins Boot genom- 
men; Kapitän, Steuermann und ein Leichtmatroſe konn⸗ 
ten vor Ermattung laum aufrecht ſtehen. Das Wrack 
war der norddeutſche Schooner „Johanne“ von Tam- 
pico mit Blauholz nach Falmouth beſtimmt; nach Aus⸗ 
ſage der Leute hätten ſie am 5. Septbr. einen orkan⸗ 
artigen Sturm aus Südoſt bekommen, der mit ſolcher 
Kraft geweht, daß das Schiff flach auf die Seite ge- 
legt ei; um es wieder aufrecht zu bringen, hätten fie 
die Maſten kappen müſſen. Nachts iſt der Wind plötz⸗ 
lich nach Nordweſt umgeſprungen und hat mit gleicher 
Kraft aus dieſer Richtung gewüthet, wodurch eine fürch⸗ 
terliche Kreugfee entſtanden, die nach allen Richtungen 
ſich ſchäumend gebrochen hat; gegen Morgen iſt eine 
ſolche Ste über das Schiff geſtürzt und hat dort Alles 
befindliche weggeriſſen nebſt Verſchanzung und Stützen, 
} ſo wie alle Waſſerfäſſer. Nachdem die Leute geborgen 
waren, ſteuerte die „Bremerhaven“ wieder ihrem Be⸗ 
ſtimmungshafen zu; ſie traf jedoch am 10. September 
noch ein Schiff mit Nothſignalen an. Wir hielten 
/ darauf zu, und als wir ſahen, daß ein Boot voller 
b Leute vom Schiffe abfuhr, drehten wir bei. Es ſtellte 
5 ſich heraus, daß dieſes Schiff, die „Rhio Sylvia“, 
am Morgen die Mannſchaft von dem engliſchen eiſernen 
Schiffe „Greenock“ geborgen hatte, welches im Sturm 
am 5. Septbr. geſunken war. In einem Boote be- 
fanden ſich 14 Mann, welche Aufnahme an Bord der 
„Bremerhaven“ wünſchten, da an Bord der „Nhio“ 
nicht Platz und Proviant genug ſei. Da auf der 
„Bremerhaven“ der Platz auch ſchon ſehr beſchränlt 


Meueite Nachrichten. 

Berlin, 29. Ottober. Se. Königl. Hoheit 
der Kronprinz wird erſt am Montag aus der Provinz 
Schleſien zurückerwartet. Höchſtderſelbe bleibt, wie die 
„Nat.-Z.“ meldet, zur Hubertusjagd und zur Landtags⸗ 
Eröffnung hier und reiſt dann am 4. Abends mit ſei⸗ 
ner Tochter, Prinzeſſin Charlotte, uach England ab. 

— Ihre Königl. Hoh. die Frau Kronprinſeſſin 
wohnt noch immer, wie aus London gemeldet wird, in 
St. Leonards, wo fie täglich, vom ſchönſten Wetter be- 
günſtigt, von ihren beiden jüngſten Kindern begleitt, 
eine kleine Fußpromenade macht. 

Brestau, 29. Oktober. Nach einer Mitthei⸗ 
lung der „Schleſiſchen Zeitung“ auf Königshütte wird 


Antwerpen, 29. Okt. (Schlußbericht.) Petroleum 
höͤber, weiße Type loco 53 53½ bez., per Okt. 53 bis 
53½, per Novbr.⸗Dezember 53 —53½. 

Amſterdam, 29. Oktober Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Roggen ver Oktbr. 213 50, per März 202. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 29. Oktober. Weizen loco ſtill. Termine 
lun feder Huallung. Gekünd. 1000 Etr. De Roggen 
Terminehandel war beute im Ganzen ſehr bewegt und 
lenkte man die Aufmerlſamkeit hauptſächlich auf den lau⸗ 
fenden Monat, welcher bei überwiegendem Deckungsbe⸗ 
dürfniß zu ſteigenden Preifen gehandelt wurde, wogegen 
die anderen Sichten unverändert im Werthe blieben. Die 
Preisſteigerung pr. Oktober beträgt reichlich 4 %. gegen 
geſtern. Locowaare räumt ſich coulant zu Kündigungs⸗ 
zwecken. Gel. 25,000 Ctr. Hafer loco feine Waare be- 
gehrt. Termine behauptet. Gek. 600 Ctr. 

Rüböl flaute beſonders für nahe Lieferung und konnte 
man ca 1 4 pr. Cr. billiger aukommen. Auch für 
Spiritus beſtand beſonders pr. Oktober gute Deckungs⸗ 
frage, E 1 DEIEUNg von ½ & erfuhr, die 
übrigen Termine dagegen nur ca. /- u pr. 
2000 pet. geg 71 . p 

Weizen loco 66—76 34 pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität fein gelb poln. 711, „ bez., pr. Oktober 
71½, 12 bez., November-Dezember 63 „ bez., 
April-Mai 62 „ bez. 

Roggen loco 58°, 61 X ab Babn bez, ord. 57%, 
Ag do., pr. Oktbr. 58%, 63 7, bez., Oktober⸗November 
55 ½, 55 ½ bez, November-⸗Dezember 53 bez, 
April⸗Mai 51 ½, 1 3% bez. u. Br. 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4, A; Nr. 0. u. 1 

4½, 4½% . Roggenmehl Nr. O. 31Y,, 4½ ; 
Nr. 0. u. 1. 32%, 39, . Roggenmebl Nr. 0. u. I auf 
Lieferung pr. Okt. 3 . 27½ Sn bez. u. Br., Okto- 
ber⸗November 3 % 251, Gr bez. u Go., November⸗ 
Dezember 3 % 21 ½ He bez. u. Gd, April - Mai 3 
Ag 16½ S bez. u. Gd. alles per Centner anver⸗ 
ſteuert inel. Sack. 

Gerſte, große und Meine, & 46 57 Kg pr. 1750 Bid, 

Hafer loco 33 36 , galiz. 331, ½ ab Bahn 


leihe wird zwei Milliarden Realen betragen; behuf's“ Fonds- und Aillen-Borſe. Die Börſe ver 
derſelben wird eine Emiſſion von Schaßſcheinen, die in] kehrte im Auſchluſſe an fee Wiener Nolirungen im All⸗ 
zwanzig Jahren rückzahlbar find, erfolgen. Die Mu- gemeinen in guter Haltung. 
nigipalität hat das Entlaſſungsgeſuch Escalante's als Wetter vom 29, Oktober 1868. 


Orkan am 2. Septbr. hatte ſich über ihr Schiff eine wenig über eine deutſche Meile, und liegt die Ver- Kommandeur der Miliz nicht angenommen. Im Süden: Im Diten: 
fluürchterliche See geſtürzt, welche namentlich auf das muthung nahe, daß das Boot von Windſtößen in den — Einige Demofräten, die Mitglieder der Mu- Paris.. — , — Danzig 2. , S 
HDeintertheil gefallen iſt, dort Kappen, Stylights und das offenen Occan hinausgetrieben wurde und dort alle nizipalität find, haben den Antrag eingebracht, einen Sraſſel. in . en Künigeberg au 85 = W 
5 ganze Deck eingedrückt hat; die Mannſchaft hat raſch ihren Tod gefunden haben. Tadel gegen die proviſoriſche Regierung auszusprechen, 3 6, 8 3 — 6 —— 

ein Boot zu Waſſer gebracht und ſich in dasſelbe ge⸗ London, 29. Oktober. Auf der Great-Northern- weil ſie über die künftige Staatsform ihre Meinung] Brünfter- - 5. „ S Petersburg or 

flüchtet; drei Minuten nachher iſt das Schiff verſunken. Bahn hat ein ernſtlicher Zuſammenſtoß zwiſchen einem amtlich kundgegeben habe. — Die Munizipalität wird Berlin. 1a 5 S Moskau — , — 

Der Kapitän und Steward find von der See wegge⸗ von Stockport kommenden Perſonenzuge und einem von wahrſcheinlich morgen über den Antrag berathen. Suni => e ee Ee Jun 2 

riſſen und ertrunken. Soweit der ausführliche Bericht Warrington kommenden Güterzuge ſtattgefunden. Eine London, 29. Oktober. Die transatlantiſche 1 * 5 n Siodbeim Un „ — 

über die Erlebniſe des Kapitän Schlepegrell. große Anzahl von Paſſagieren wurde verwundet, eilf Kabelgeſellſchaft hat beſchloſſen, vom 1. November ab Natibor . Ife, Haparanda 2, O 


Berliner Borſe vom 


Eilendahn⸗Actien. Priorit ite-Opligationen. ] Prioritäts. Obligationen. 


29 Oktober 1868. 


Preuß iſche Fonds. | Fremde Fonds. Bank · und Juduſtrie · Papiere. 


4 7 5 Badische Anleide 188 410 84 % 


Dinttende pro 1867. gf. Aachen⸗Düffeldorf 483 © [Magdeb.⸗Wittenb. 3652. 8 reiwillige Anleibe | 2 Dlstbente pre 186 7 gl. 
Aachen⸗Maſtricht 0 429 „ bz do. II. Em. 4 | 82%, & do. 41 94½ & taats⸗Anleihe 1859 5 1031, 6 Badiſche Präm.-⸗Anl. 4 100 bz Berliner Kaſſen⸗Ber. 9½ 155 & 
Altona-Kiel 5 4 114 bz do. III. Em. 43 90 G Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 86% @ Staatsanleihe div. 41 957% bz . 35 fl.⸗Lorſe — 30% © „ Handels-⸗Geſ. 8 4.118% 8 
Aumſterdam⸗Rotterd. 5¼ 4 99% & Aachen⸗Maſtricht 41 75% © | do. II. 4 — 8] do. do. 487 bz Baieriſche Präm.-Anl. 4 102% bz Immobil.-Geſ. — 74 
Bergiſch⸗Märkiſche 7% 4 133 bz do. II. Em. 5 80% 5 | do. com. I. II. 4 | 86% C Staats- Schuldſcheine 3 817, 65 |Bair. St.-Anl. 1859 4 867% ] Ormibng en re 
Berlin⸗Anhalt 137 4 195 . Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 5 & | be, III. 4 82%, & Staats-⸗Präm.⸗Anl. 31119 65 Braunſchw. Anl. 1866/5 100% bz [Branuſchweig 6% 109 * 
Berlin⸗Görliz St. — 4 65 dz do. II. 41 92% G | do. IV. 41 93% &. Kurbefſiſche Looſe — 57 53 jDeffaner Präm.-Anl. 31 95%, 53 |Bremen 4 4 111 

do. Stamm⸗ Prior. — 5 90 bz do. III. 3 77% 63 Niederſchl. Zweigb. ©.5 | 99 8 Kur -N. u. Schuld 31 80%, bz [Hamb. Pr.-Anl. 18863 43% B [Coburg, Credit⸗ 4 473 
erlin⸗Hamburg 91,14 166, C do. Lit. B. 3 77% bi Oberſchleſiſche A. 4 88 dz | Berfiner Stadt-Obl. 5 1022; 8 Lübecker Präm.-Anl. 33] 47% 8. Danzig by, 4 110614 
Verl.⸗Poted.⸗Magd. 16 4 11901, © do. IV. 41 912, © do. B. 31 774 3 bo, 41 96%, oz Sächſiſche Anleibe 5 106% © Darmſtadt, Erebit- | 6%, 4 87% 6 
Berlin ⸗Stettin 8 4 129 bz do. V. 41 89% B do. C. 4 84½ G do. 31 76 bz Schwediſche Looſe — 417 B . Zettel · 5 4 86 
Dom, Weſtbahn 5 5 63 bz do. VI. 43 87½% 5 do. D. 4 | 84% © Börſenhaus⸗Anleihe 5 1005, © DOeſterr. Metalligues |5 | 49% 8 |Deflau, Erebit- 0 21, 8 
Berel.Schin⸗Sreib. 8 4 113 5 do. Düff.⸗Elb. I. 4 84 B do. E. 31 76% C Kur. u. N. Pfandbr. 31 76 bz „ National⸗Anl. 5 54% b) Gas- 11 5 165% 
Brieg⸗Neiſſe 571 4 96% bz do. do. II. 4 83½% & ] do. F. 44 91 ½ bz do. nene 4 85% bz » 1854er Looſe 469% 8 Landes 5½% 6 87 6 
Töln⸗Minden 81504 124½ bz do. Dort.⸗Soeſt 14 83%, G do. 6. 41 90% 8 | Dfipreuß. Pfandbr. 31] 78½ © - Grebit-Ponfe —| 811, dz Disconto-Commund. 8 4 171, 9 
Coſel-Oderb. (Wilhb.)] 4 4 1113% bz do. do. n. 4j 891, & [Oeſter r. enzsſiſch 3 264 bi do. 4 | 853, b | - 1860er Looſe 5 74 dz [Eiſenbahnbedarſs. 12½ 145% bz 
do. Stamm⸗Prior.] 4½ 43/110 bz | Berlin-Unhaft 4 91 © neue 3 19591, 8 do. 4j 50% 3 | 1864er Looſe — 58 D (Genf, Credit⸗ — 20 b5 
do. bo. 5 5 110 dz do. 41096 © we 4 SH Bommerfhe Pfandbr. 3 751, & | 1864er Sb.-A. 5 60 8 Gera 5%, 93˙ G 
Valiz. Ludwigsb. 95 92% bz do. Lit. B. 41 94 ½ B o. v. St. gar. 31 — C do. neue 4 | 84%, & Italieuiſche Anleibe 5 531, bz Gotha 57 90%, bz 
obau⸗Zittau 1/, 4 48½ 63 Berlin⸗Hamb. I. Em.[4 90 ½ G do. III. Em. 586041 20%, ® Poſenſche Pfandbr. 4851, bz Ruff.⸗engl. Anl. 18625871, bz [Hannover 4 4 84503 
kudwigsbafen⸗Berb. 9% 4 158 ½ G do. II. Em. 4] 901, & do. 1862 471 90%, 8 bo. nene |34| — 8 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 117% tz Horder Hütten⸗ — 102 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 150% bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 87 8 do. v. St. gar. 4 86% © do. neue 4 — do. 1866 5 115 dz [Hypotb. (O. Hübner) 11½ 5 107 bz 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 217 bz do. C. 484% E [Rbein⸗Nahe⸗Babn f] 92 G Sächſiſche Pfandor 484 8 Rufſ.⸗poln. Sch.-Obl. 4671 bz [Erſte Pr. Hypoth.⸗S. 4% l — 
do. do. B. 4 491% bz | Berlin-Stett. I. Em. (43 971, © do. nm 412 © Schleſiſche Pfaudbr. 41] 792, 65 Part.-Obl. 500 HL 4 | 98%, bz Königsberg 6 —˙4 111%, 8 
Mainz-⸗Ludwigshafen 8½ 4 13542 bz bo. II. Em. 4 83°, & [Mosko⸗Rläſan 5 874 8 do. it. A 4 — — Amerikaner 6 791, b Leipzig, Credit⸗ 4 106 8 
Mecklenburger 2½% 74% b J do. III. Em. 4 831, b3 Rigſan⸗Kotlow 5 82½% Bi do. „ e Wechſel Cours. ſentemburg 7% 4 101% & 
Münſter⸗Hamm 4 4 88½ bz do. W. Em. 43 54%, B Ruhrort⸗Eref. K. 1. 4 91 s |Mefpreuß. Bfanddz. 31 75% b ee eee Magdeburg 4 488 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 [4 88 E Breslan⸗Freiburg 4 — 2 do. II. 4 81 8 de. 483 B [Amſierdam kurz 21 142½% dz Meiningen, Credit. 4 98½ b 
Niederſchl. Zweigb. 3½ 4 | 81%, 64 Cöln-⸗Creſeld 41 91 ½ bz do. III. 4 90 .& do. neue 21 0% & | do. 2 Men. 21 142 83; Minerva Bergw.- 0 32% B 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] — 475 bz | Elm Minden 4197 & Schleswigſch 4 89% Edo. neueſte 43] 90% ba Damburg kurz 21151 b4 [Moldau, Credit⸗ 5 4 | 18.8 
Oberſchl. Lit. A. u. O.11324134|183 65 do. II. Em. 5 101 ½ & Stargard⸗Poſen 41) 831, G | &ur- u. Neum. Rentbr.! | 90%, &3 | do. 2 Mon. 21 150% bz Norddeutſche 7% 12414 8 
do. lit. B. 13% 31/168 bz do. do. 4 | 841, Edo. II. 1 — bz [Pommerſche 407, 64 London 3 Mon. 2 6 237 bz Oeſterreich, Credit 7% 927% bi 
Oeſtr.⸗Franz Staateb.) 8½5 1532 bz do III. Em. 4 | 823,8 do. III. 4. — bz Poſenſche 4 | 831, bz Paris 2 Mon. 21 805% 55 |Bhönir — 142 & 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 79½ bz do do. 41 92% bz Sudöſterr. Stastat. 3217 bz [Preußiſche 488 oz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 87%, bz |Bofen 5% 102 8 
Rheiniſche 7½4 117 ez do IV. Em. 4 | 82%, © [Thüringer 4) 8715 G [Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 80% bz do. do. 2 Mou. | 86”, ba [Preuß. Bank-Autheile 8 ½% 41153½% > 
do. Stamm⸗Prior.] 7½4 — — do. V. Em. 4 821, 8 | do. III 187, 8 Sächſiſche 4 90%, bz [Augsburg 2 Mon. 4 56 24 E Ritterſchaftl. Priv. 4% 4 88 8 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 26 bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82 ½ bz do. IV. Em. 11H, C Schleſiſche 4191 i Jeipzig 8 Tage 4 99% & Roſtocker 644, 14 1131, .@ 
Ruſſiſche Eiſenbahn | 5 5 834, 8 bo. III. Em. 43 88% & Gold und Papiergeld. N do. 2 Mon. . 499% 8 Sächſiſche 7 4 115½ ©; 
Stargard⸗Poſen 4½% 4 94 @ do. IV. Em. 41 88 B 1 eee Vapier geld. FPFrankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 bz Schleſiſcher Baukver. 7½ 411% © 
Säpöfter. Bahnen 6/5 109% d [Galiz. Ludwigsbahn 5 | 833, B Fr. Ben. m. R. 99 „ 65 Dollars ı 121, G Goldkreuen 9 bi betersburg 3 Wochen 63 92% bz Thüringen 4 472 
Thüringer 81414 1137, B Lemberg⸗Czernow 5 | 66%, G | do. ohne R. 99%, bz Napoleous 512 dal Gold p. Zollpf. 469 6 de. 3 Mou. 61 91% bz [Bereius⸗B. (Hamb.) 8¼ 4 111 / 8 
Warſchau⸗Wien 8½5 358 ½ bz J Magdeb.⸗Halberſtadt 43 961, 8 Oeſt. Ni. öſt. W. 97% bz Lonisd’or 112%, bzſ Friedrichsd'or 113 ½ bz Warſchau 8 Tage 683% 6 Weimar 4½ 4 881% bz 
do. 41 943, 8 Ruff. Bankn. 183%, bz | Sovereigne 6 247 iS er 29 25 & Bremen 8 Tage 31110 % 65 [Gew.-Bl. (Schuster)! 7 4 10% @- 
„ eee eee eee eee — en * 1 nme e err HIN N. . ˙ TE en . = 2 — 


Familien⸗ Nachrichten. 
re Fräul. Anna Wodtke mit Herrn Ernſt Groß 
(Stolp). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Albert Iſecke (Stolp). 
8 * Koruſtädt (Sehlen). — Herrn Malte (Stral⸗ 
und). — 

Geſtorben: Rentier Ferd. Meske (Stolp). — Frau 
Böhm geb. Donow (Anklam). — Sohn Richard des 
Herrn J. Ramm (Stettin). — u 

Stettin, den 28. Oktober 1868. 


Polizei⸗ Verordnung, 
betreffend das Durchlegen von Schiffs- 
gefäßen aller Art und Floſſen durch die 

neuen Eiſenbahn⸗Drehbrücken auf der 

Oder und Parnitz. 


Auf Grund der 8s 5 und 11 des Geſetzes über die 
Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 verordnet mit 

enebmigung der Königlichen Regierung hier, in Betreff 
es Durchlegens von Schiffsgefäßen aller Art 
und Floſſen durch die neuen Eiſenbahn⸗Dreh⸗ 
krücken auf der Oder und Parnitz die Polizei⸗ 
Direktion Folgendes: 


Bibelfeſt 

am Sonnabend, den 31. d. M, Abends 5 Uhr in der 
Jakobi-Kirche. 5 

Herr Prediger Friedländer wird die Feſtpre digt balten 

und Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis 100 Bibeln 

an arme Konfirmanden vertbeilen. Geſang aus dem 

Bollhagen. Am Schluß des Gottesdienſtes eine Kollecte 

für die Bibelgeſellſchaft, die nun ſchon 52 Inhre bier be⸗ 

ſteht und in dieſer Zeit 112,000 ganze Bibeln und 12,000 

Neue Teſtameute verbreitet hat. 


eee eee 


Es düukt uns, daß die Lektüre des „Salon““ 
gar nicht warm genug empiohien werden kann. 

Wieshbrd. Bade- Blatt.) 

Illuſtrirende Bildbeigaben in elegantem Holz⸗ 

ſchnitt unterſtützen den Text, deſſen Mitarbeiter- 

liſte mit Namen glänzt, wie ſie ſelten zu einem 
literariſchen Unternehmen vereinigt waren. 
(Voss. Zeitung.) 


8 1. 
Dampfſchiffe ſowie Segelſchiffe aller Art, inch, der Kähne, 
haben, wenn fie ſtromaufwärts fahren, rechts, wenn fie 
romabwärts fahren, links, den Zug der neuen Eiſen⸗ 


b \ h N Der „Salon“ iſt durch jede Buchhandlung und 
ahndrehbrücke über die Oder regelmäßig zu benutzen. 0 
2 


Poſtanſtalt zu berichen. Preis or. Heft 10 


§ 2. 

Ausnahmsweiſe haben falls Dampfſchiffe oder größere 
(mehr wie 100 Laſt baltende) Segelſchiffe entgegen kom⸗ 
men, alle kleinere Fahrzeuge, exel. der Dampfböte, ſtrom⸗ 
aufwärts links, ſtromabwärts rechts zu fahren, oder 
aber auch in entſprechender Entſernung, wie ſie ihnen 
eveut. durch die Hafenpolizei Beamten angegeben wird, ſo 
lange zzu warten, bis die entgegenkommendeu größern 
Schiffe durchgelegt ſind. 


Die neue, über die Parnitz führende Eiſenbahndreh⸗ 
brücke Haben alle hindurchlegenden Fahrzeuge ſtets rechts 
zu paſſiren. 


8 4. 

Floſſen haben, da ſie bei Tage überhaupt den Hafen 
nicht paſſiren dürfen, nur bei Nacht unter den Drehbrücken 
urchzulegen. 5 

e 85. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der vor⸗ 
ſehenden Verordnung werden mit einer Geloſtrafe von 
1 bis 10 8%, welcher im Unvermögensfalle verhältniß ⸗ 
mäßige Gefängnißſtrafe zu ſupſtituiren iſt, geahndet werden. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


„ Warnstedt. 


Bekanntmachung. 


Die auf den Ganſeriner Wieſen zur Bezeichnung der 
Fahrt durch das Papenwaſſer vorbandenen 6 großen Rich- 
tungsbaaken, welche bisher dle öſtliche Seite der Fahrrinne 
markirten, ſind derartigt verſetzt worden, daß dieſelben ſich 

eckend nunmehr im Allgemeinen die Mitte des Fahr: 

aſſers bezeichnen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird 

Stettin, den 20. Oktober 1868. 


Der Waſſerbau⸗Inſpektor 


Derner. 
Pitt, den 27. Oltober 1868. 


Holzverkauf. 


D Sonnabend, den 14. und 28. November, 12. und 19. 
ſernember früh 9 Uhr werden im Püttkrug aus den uns 
N der ſchiffbaren Ihna an der Chauſſee von Alt-Damm 
fer Gollnow belegenen Schlägen hiefigen Reviers tie» 
deiſg werthvolle einjährige Bau- und Schneidebölzer der 
Arn Aredenften St rien und kieſerne Brennhölzer aller 
meiſtbietend verkauft. 
an — Schlag Jagen 30, 20 Morgen groß, unmittelbar 
ich er Chauſſee bei Hernskrug belegen, weiſt nament ⸗ 
olzer von beſter Qualität auf. 


Der königüche Oberförſter 
Middeldorpff. _ 


Auction. 
uf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
Freitag, den 30. Oktober er., Vormittags von 9 Uhr ab 
im Kreisgerichts-Auklions Lokale: mahagoni und birkene 
Möbel aller Art, darunter ein Trümeaux und andere 
Spiegel, Porzellan- und Glasſachen, Kleidungsſtücke, meh⸗ 
rere Stand berrſchaſtliche Betten, Waäſche, 5 große Ge⸗ 
treidekiſten, eine Wurſtſtopftmaſchine; 
um 11 Uhr: Gold- und Silberſachen, worunter eine 
goldene Damenuhr mit Kette 


meiſibietend gegen gleich bar ezahlung verlauſt werden. 


Haul. 

Aufträge für An- und Verkauf von 
Grundbesitz, Gütern, Häusern, Etablisse- 
ments, ‚Baustellen etc. Ausführung von Par- 
cellirungen; Verwaltung von Grundstücken, 
Verkauf und Beleihung von Hypotheken; 
Commissionen auf hiesigen Platz in Regu- 
lirungen, Nachweisungen, Ein- und Ver- 
kauf von Waaren, Maschinen, Materialien 


übernimmt 
A. Michaelis, 
Berlin, Mohrenstrasse No. 4. 


— m 


Wollene Männer, Frauen- und Kin derſtrümpfe ſind 
ſtets vorräthi;; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollene⸗ 
Männerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, driur 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer; 
deu angenommen Roß arkt 6, 2 Tr. 


Der Verein für entlaſſene weibliche 
Gefangene. 

S N (Auszehrung, Lungenſucht) heilt 
Schwindſ acht durch erfolgbemährte Mittel Dr. K. 
pole rest ante Nenſtadt (Werrababır), 
Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buchbin⸗ 
dern vorräthig. Preis 4 Sgr. 


— 


Kinderloſe Ehemänner erfahren ein 
folgenreiches Geheimniß. Franko-Adreſſen 
poste restante Halle a /S. R. g 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 


Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer ete., beginn 
am 2. November d. J. Die Anmeldungen für's Casernement werden zeitig erbeten. 7 
Schwerin i. M, den 6. August 1868. Die Direktion der Baugewerkschule. 


Neueste Erfindung! 
Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reskript Nr. 1802Y1908 wit einem Patent aus ⸗ 
gezeichnete ausſchließlich priviligirte g die 


itur⸗C iti 

2 
Politur⸗Compoſition, 
iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Molzarbeiter zum Fertig- 
> poliren von neuen Möbeln und für Private z, um Aufpoliren von alten a 
abgestandenen, oter solehen Möneln, wo das Oel nervortritt. ch 
dieſe Compoſition wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus 
gänzlich beſeiligt, da dureh Anwendung einiger Tropfen in wenigen Mi- 
nuten ein Tiseh oder Kasten fertig polirt ist, und kaun bei einem mit dieſer 
Compeſition polirten Gegenſtaud das Oel mie hervortreten. DU Die Anwendung 
iat höchst einfach. das Resultat überraschend. ag Alte und abge- 
standene Möbel können durch einfaches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlap⸗ 
pens überpolirt werden und erbalten einen Mochglanz, welcher durch das Poliren mit Spi⸗ 
ritus nie erzielt werden kann. — Mit einem Fläschchen dieser Composition 
kann man ohne Beinilfe des Tisenlers in einigen Stunden eine eom-- 

plette Zimmereinriehtung renoviren. 

Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 4½ Thlr. p. EC. und bei Be⸗ 

ſtellung von mindeſtens 6 Dtzd. Francozusendung. 


Weniger wie 2 Flacons können nicht verſendet werden. 2 


Aviso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht unberückſichtigt zu laſſen. Da bei richtiger Anwendung 
dieſer Con poſition ſolche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche Art des Polirens bald gan; 
dieſer neuen praktischen und billigen Erfindung weichen muß, fo erſucht man das 
P. T. Publikum, ſich durch einen Probeverſuch davon zu überzeugen. 


Kein Zimmerputzer mehr! == 


Engliſche Kautſchuk⸗Glauzpaſta 


zum dauerhaftesten, schönsten und billigsten Selbsteinlassen aller Gattungen 

Fussböden. f 

Dieſe höehst vortheilhafte Erfindung unterſcheidet ſich von den vielen zum Ein 

laſſen in Verwendung kommenden Lacken ꝛc. hauptſächlich dadurch, „daß vermöge der höchst ge- 
jungenen ehemischen Zusammensetzung und Legirung nit HKaut- 
schul die Paſta eine eigenthümlich Zäh gkeit erbält, die für die Dauerbajtigfeit enorme Vor ; 
theile bietet,“ daber ein damit eingelaſſener Fußdoden allen Strapazen trotzt und jahre- 
lang schön bleibt, auch was Glanz und Schönheit anbelangt, dürfte kein ähnlicher Pra- 
parat am Continent exiſtiren, und ein Verſuch wird Jedermann von der Vortheilhaftigkeit dieſer Paſta 
überzeugen. 
ne Preis per Schachtel genügend auf ein Zimmer 1 Thir., 

1 Dtz. 9 Thir. p. C. 
„Dit Arbeit einfach — das Reſultat überraſchend. 


ä — 
2 2 8 . 
Ruſſiſche Lederpaſta 
zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzüglich, macht waſſerdicht und ſchützt 
2 vor naſſen Füßen. 
Eine Blechbüchse genügend ‚auf 1 Jahr 1 Thir., 1 Dtz. 9 Thir. p. C. 
Hauptdepot bei Friedrieb Müller, f k. Priv.-Inhaber in Wien, Gumpendorf, 
. Hi ſchengaſſe Nr. 8, 
wobin die ſchriſtlichen Aufträge erbeten und gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt 
effeltuirt werden. Es wird erſucht, bei brieflichen Beſtellungen den Betrag gleich mitzuſenden da Verſen⸗ 
dungen nach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtoorſchuß bier nicht angenommen werden. g 
Niederlage für Deutſchland: 
Th. Brugier, Kronenſtraße Nr. 19, Carlsruhe, Großherzogthum Baden. 
Niederlagen werden errichtet. 


—— mn — 


FRITZ 2225 
= J. P. Hebel's Werke. He 

teu: Min.⸗Ausg. 2 Bde. kreis 10 Sgr. 

Berlin G. Grote'ſche Verlagshandlung. 


Vromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 

Die wegen ibrer vortrefflichen Eigenſchaſten rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer⸗Filter 

um Ninigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beftandtbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
ae Glokke in Caſſel find ſtets vorräthig in Stettin bei J. Weiß, 


N 


— 


u 
11. 
N F. B.! 5 ii, 
| | 1 75 De a zu 8 ni 1 Nov. Möbel-, bine und Polſter⸗ 
ſtattfindenden I2jübrigen Stiſtungsfeſt freundlichſt ein waaren⸗ ager 
; der C. C. der Boru'ſia 1 
1 | 3. A. NM. n ge nee beſtens 115 dat en 
. t pſeblen. ttf it Sprung Matra 
Rügenv Präsent - Gänse- Reiten au I. Eine englische fast neue er 
N u . ins 1 Bettſte br billig Komtoirpuit i ückgeſetzt 
brüste. sei 8 Günsele — len, dunkle Möbel kr laben sur Fr ens 
Günsepökel fleisch, Sülz- Aug. Müller, 
Keulen. e e ar Hemſtraße 18. 
1 Riesen-Neunaugen, Strals. . FF 
"| Bratheringe, echte Tel- Die Ceclient⸗Kunſt⸗Steiu⸗ 
| tower Dauerrübchen, neue Fabrik 
| ö | Malaga Citronen von W. Leusentin (H. Mews Nachfolger) fertigt 


eme fing und empfiehlt billigſt 


Carl Stochen. 
| Emser Pastillen, 


bekannt dureh ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Liuderungsmittel bei Reiz- 
zuständen der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück entb., 7½ Sgr. 


u Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mitfel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


hr Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 
r. 


alle in das Steinfach chlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden- 
beläge ꝛc. ꝛc. und bält Lager hiervon. 

Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 
Fach börende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 

Stettin, im Juni 1868. 


W. Leusentin, Maurermeiſter, 


Wallftraße 31 

B Toilelten-Essie 

J Toiletten-Essig 

von Jean Vincent Bully in Paris. 

Dieſer Eſſig, anerkannt beſſer denu das 
Os niſche Waſſer, deſſen erhitzende Grundlage; 
er nicht hat, verbindet mit dem ausgezeichnetſten B 
Woylgeruche die reelſten und wirkſamſten Eigen 
ſchaften. 3 el 

Er verhütet und vertreibt Hitzblattern — ſtillt 
das durch das Raſiren her vorgebrachte Brennen — 
erhält die natürliche, ſammetartige Friſche der Ai 
Haut — eignet ſich beſonders zur Toilette der 
Damen — macht den Athen friſch und angenehm AS 
— verbeſſert ſchlechte Luft und ſchützt vor an⸗ ME 
ſteckenden Krankbeiten. — Pariſer Originalpreiſe 
& Flaſchen 15 „n und 1 9% 

Haupt⸗Depot für Stettin und Pommern bei 
Lehmann Schreiber, Koblmarlt 15. 


Phyſikaliſcher Apparat 
für höhere Lehranſtal⸗ 
ten zu verkaufen. 


Eine Sammlung phyſikaliſcher Inſtrumente — aus der 
aufgelöſten Dürener⸗Bergſchule durch uns übernommen — 
ftest zu verkaufen. — Die Inſtrumente find von den 
renommirteſten Mechanikern angefertigt, wenig gebraicht 
und ſehr gut erhalten, und ſollen dieſelben mit einem 
erheblichen Rabatt gegen den Einkaufspreis abgelaſſen 
werden. — Weitere Auskunft ertheilt der Unterzeichrete, 
ſowie der Herr Inſpektor Baaekes zu Bardenberg 
bei Aachen. 

Das Euratortum der Bardenberger⸗ 
Bergſchule. 
L. Honigmann, 
Direktor zu Höngen bei Aachen. 


* * 2 4 5 
Futhüllung dez ene e e e, 


Für Kaufleute, Beamte, 
Oekonomen u. Gewerb⸗ 


treibende aller Art, 
lehrt unter Garantie vollkommen und 
gründlich in kürzeſter Zeit: 
Schönſchreiben, Schön⸗ und 
Dehnellſchreiben, yrac. Schnell: 
rechnen, Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz, Deutſch ꝛc. 


NB Fremde können, bei täglich mel 


\ ſtündigem Unterricht, die 
Ausbildung im Schön ſchreiben, ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung ſchon 
in 6 Tagen erreichen. Logis und Koſt pro 
Tag 20 Sgr. 


Mebes, Breiteſtr. 45. 
Friſche 
Huſumer Auſtern 


* beſter Qualität, ſo auch . 
friſchen Aſtrachauer Berk Caviar 
emofiehlt 


J. G. Schmitt. 


(vormals F. A. Truchot,) 
Hötel de Prusse. 


Liſte 
der am 27. Oktober 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


iederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No. 8. 


Eine in Swinemünde mit gutem Erfolge be» 
triebene Töpferei iſt unter günſtigen Bedingungen & 
ſogleich zu verkaufen, event. auch u verpachten, & 
wobei bemerkt wird, daß Swinemünde circa 
8000 Einwohner zählt und nur 2 Töpfereien 
vorhanden ſind. 5 
Näheres beim Gaſtwirth E. Tietz daſ. 


Heiner geehrten Kund- 
u schaft 

allen “önnern empfchle ich mein cu! das 
haltigste assortirtes Lager von Seiten, Par- 

rien, Beleuchtungsstoffen und Lampen aller 

und bitte um geneigteu Zuspruch. Ich führe 
lässig gute Ybaren und verspreche billigste 


nung, * 
Anna Horn, e. Nobbe, 
Hei Lindenstrasse Nr. 5. 


Beachtenswerti! 
terzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
iches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
blaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Ueber Erkältung! 
Ueber Erkältung! 
Ueber Erkältung! 
8 Ueber Ertältung! 
Viele Krank eiten eutſpringen aus der Unkenntniß rich 
iger Behandlung und Leſſigkeit bei Erkältungen, deren 
ſolgen ſchon manchen blühe den Leib frühzeitig und uns 
erbofit in's Grab gelegt. Möge daher Jeder das ſoeben 
ſchieuene nachſtebende treffliche Werkchen ſich zulegen, 
u bei Erkältungen eine richt ge, naturgemäße und ſichere 
Behandlung vorzunehmen, die, auf natürlichen, diatetiſchen 
inipien beruhend, in dieſer Schrift klar und leicht 
lich von einem bewäorten Arzte zum Wohle Aller ver- 


bildete. 


% 


Rei 


5 Vietoria-Creme. 


M. G. Priber. 


nell und ſicher 
t das von uns 
e Pickel, Finnen 
Die Anwendun 


— 


Zweifel zu vielen Nach 


. und genehmigt von der Medicinalbehörbe zu 
zig. 


31 t ; Die Gewin i 
| u mit Gebrauds-Anweifung & 20 Gr beigefügt. — Be ge, e 00 
E gewonnen. 2 f 


17 18 129 56 208 29 64 428 38 (100) 43 (100) 
513 46 56 689 738 93 829 3764 70 79 80 
39 90 (100) R ii 

1067 129 295 309 10 52 72 95 454 67 50 503 
52 35 30 46 75 (100) 16 712 13 70 865 919 
25 32 

2120 27 (100) 31 49 344 444 86 97 808 9 65 66 
95 


3020 38 62 86 101 98 202 (100) 80 348 65 425 
538 772 921 43 64 65 

4021 85 (100) 94 160 63 64 85 93 202 57 358 
83 902 44 

5037 60 206 93 351 410 60 534 54 631 41 73 
96 814 82 (100) 942 69 


- Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie: und Toiletteſeifeufabrikanten 


in Leipzig. 
Alleiniges Depot für Stettin bei 


7 Hermann Voss. 


Nuappfuchen u. Futtermehl 


offerirt billigſt 
Carl Gallert, 
Mönchenſtraße 19. 


6036 59 97 127 215 56 67 98 320 53 491 617 

. 783 (100) 845 921 49 

7021 80 101 19 21 (100) 39 44 202 48 51 352 
(100) 60 69 444 54 60 79 80 87 511 30 52 604 
725 67 69 94 804 925 51 65 

8060 125 220 68 325 75 410 93 586 96 (100) 
605 774 895 (100) 919 57 61 . 

9074 131 50 56 265 (100) 414 84 96 562 626 
37 76 787 88 800 88 

10050 (100) 150 66 271 (100) 382 96 516 36 
39 620 52 58 77 82 86 701 81 80737 904 26 
37 44 

11003 32 104 20 62 296 308 39 48 74 510 20 
31 62 613 48 794 801 (100) 45 908 

12085 428 30 291 (100) 384 416 46 508 60 
89 607 (100) 15 (100) 28 31 95 724 69 (100) 
809 11 13 89 97 

13001 98 104 63 309 89 (100) 86 470 536 46 
63 68 69 (100) 677 718 46 822 56 

14039 62 73 118 237 75 95 317 408 77 500 
38 (100) 652 92 713 16 45 49 801 956 84 

15056 92 97 213 (100) 68 319 58 97 401 61 
561 (100) 92 648 735 59 68 78 83 812 34 57 
60 75 936 

16084 215 323 54 (100) 77 407 48 510 55 63 
646 (100) 60 62 92 (100) 94 754 843 47 57 67 
908 31 42 

17082 100 12 21 50 (100) 54 76 265 348 50 427 
45 77 616 760 884 926 80 

18004 93 279 94 428 41 503 49 77 685 97 878 
903 33 43 88 

19045 (100) 95 99 142 66 91 421 32 63 504 
611 52 67 (100) 739 (100) 58 69 77 979 

20072 97 230 60 841 472 83 556 59 78 86 (100) 
679 82 782 810 11 (100) 900 

2 1066 71 132 63 82 99 255 308 21 64 403 88 
551 657 67 97 779 892 929 63 (100) 72 

2 2606 25 54 75 128 63 214 303 406 35 36 39 

Be 503 (100) 64 (100) 625 73 91 843 82 88 

95 

23028 75 77 102 95 104 75 (100) 302 9 88 89 
(100)426 49 95 516 47 78 660 73668 811 31 
(100) 959 79 

24056 125 33 94 96 240 63 69 340 43 446 87 
531 51 55 75 626 712 16 45 80 812 35 (100) 
52 939 41 54 

25099 259 99 350 427 (100) 30 69 87 544 665 
773 74 88 838 44 93 906 (100) 

28036 6184 110 11 335 39 67 436 677 760 
804 (100) 52 77 900 39 

2 7135 45 337 58 405 569 82 624 86 90 700 
69 832 983 

2 


392 (100) 408 32 74 528 80 600 20 21 20 56 
84 740 805 38 907 8 21 

25004 62 135 46 254 69 78 313 83 642 720 
(100) 820 922 43 83 86 


30005 96 119 33 83 232 37 81 98 324 65 75 85 
727 31 36 77 801 25 53 5 9 


7 


435 82 644 70 78 
924 32 59 

31021 49 67 166 (100) 68 73 216 35 348 412 
15 16 86 503 6 31 51 74 96 668 774 881 907 
(100) 29 

38220 50 307 525 48 98 619 80 703 851 93 

33006 70 112 231 58 313 43 98 403 39 54 79 
503 72 86 704 21 43 834 48 53 (100) 88 941 


34032 140 51 79 207 63 387 406 10 19 94 507 Königlicher Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 
613 77 247 825 (100) 54 92 (100) 93 933 (100) % auf Nr. 85.604. 3 Gewinne von 5000 % auf 


35 (100) 


33006 35 36 159 (100) 77 2ʃ0 69 342 538 84 13,917. 21,776. 25,594. 45,823. 46,205 90,929 und 


646 54 717 64 83 861 75 947 55 65 

36003 (100) 72 79 111 63 217 301 (100) 5 623 
468 (100) 554 64 86 
901 2 59 


32007 18 21 24 71 (100) 137 9499 213 (100) 41 41,124. 42,245 50,793. 53,763. 50,202 57,653. 58,748. 

424 74 99 517 63 58,919. 60,614. 62,265. 63,182. 68,173. 69,822. 70,515. 
| 71,024. 79.501. 80,429. 80,644. 81.020 85 501. 86,512. 
38078 269 334 55 84 91 (100) 513 44 630 38 86,960. 87,488. 88,225. 90.043 und 93,207 


45 (100) 89 94 316 29 49 
(100) 91 669 741 833 990 


744 (100) 58 85 (100) 872 93 972 


39 04 49 22 73 173 76 349 417 22 41 51 73 99 6589. 7731, 
(100) 41 & (100) 97 88 11555 


558 96 743 44 71 809 
952 58 65 97 

40024 50 56 59 119 84 (100) 240 68 334 568 
89 610 76 96 714 876 903 59 98 

41761 110 96 223 68 96 300 50 64 71 (100) 80 
503 44 84 89 628 (100) 710 806 99 

42059 (100) 118 27 225 71 76 99 3 3 27 98 403 
774 76 97 828 43 47 53 902 20 

43007 11 27 54 207 48 309 78 416 27 67 610 
37 715 23 818 25 39 955 

44019 84 162 (100) 297 328 416 21 510 609 
23 727 8 7 (100) 30 916 33 (100) 

45079 94 127 84 228 309 78 85 89 94 420 26 
508 46 97 (100) 678 79 717 27 813 962 
46054 57 65 150 91 284 370 482 583 656 

926 86 
42047 (100) 63 89. 130 75 228 30 77 434 52 
659 77 709 59 822 903 8 17 29 42 46 65 
48062 163 81 92 223 565 73 618 (100) 66 81 
832 55 81 
49071 (100) 129 49 56 208 51.65 400 94 (100) 
522 58 72 693 876 83 90 943 45 88 96 
50027 91 217 70 355 66 422 602 34 62 63 703 
835 83 904 7 18 42 (100 58 
81011 23 211 47 303 43 49 77 594 604 85 
175 94 935 
502 13 15 


52028 81 187 230 314 18 447 88 
613 86 975 (100) 

53075 81 93 127 33 70.82 217 47 87 98 324 83 
476 522 626 93 (100) 95 (100) 723 46 73 92 
864 923 75 

54154 326 425 55 72 584 616 32 801 82 

55061 70 105 29 79 222 69 72 80 302 (100) 5 
520 96 649 57 88 711 14 15 32 83 34 51 900 
22 42 (100) 76 99 

56038 67 125 72 80 23158 309 27 48 77 96 
428 602 724 (100) 800 87 y 

152014 (100 46 155 99 280 405175 94 633 45 
706 20 59 (100) 63 82 963 

88012 56 135 39 53 94 224 300 10 46 65 97 
511 14 18 39 63 607 46 53 59 76 87 75154 75 
92 828 67 99 900 

59088 209 20 53 56 58 77 307 404 66 94 537 
607 59 92 758 90 828 58 955 

60025 147 87 93 252 84 372 89 (100) 422 89 
516 617 44 55 13 746 939 (100 (100) 

61085 103 92 227 74 306 501860 619 33 80 
82 94 704 11 25 26 817 917 20 92 

62018 92 138 51 203 33 (100) 52 52 53 97 420 
60 71 95 564 655 68 850 969470 

63002 27 60 97 204 (100) 20 69 352 (100) 62 
— 50 656 81 315 28 74 888 928 49 68 (100) 
9 


8008 20 46 (100) 54 149 79 206 27 (100) 51 79 


1 
1 


729 (100) 40 860 (100) 5199. 11,194 13,600. 15,667. 16,446. 16,562, 19,838. 


| 


84071 157 77 94 272 (100) 82 316 19 24 63 
435 65 85 525 723 98 826 53 75 79 912 

65058 130 33 39 51 59 83 94 315 43 56 78 519 
32 52 53 834 80 923 60 76 : 

66070 206 8 22 32 47 84 98 353478 576 638 
40 54 739 80 91 800 17 88 92 900 (100) 

67087 117 71 82 (100) 216 34 377 519 58 (100) 
68 629 94 (100) 99 715 858 (100) 996 

68116 98 303 87 (100) 420 53 6192 631 49 0 
67 784 834 952 

69067 77 93 113 87 374 410 48 67 87 94 599 
611 12 742 838 


20022 60 73 97 350 464 503 40 52 64 655 69 
(100) 741 802 27 52 56 68 940 82 

71133 276 79 358 170 544 71 725 (100) 44 
98 882 

22010 137 275 362 69 (100) 403 22 80 524 
81 643 844 52 672 

23215 20 35 66 435 40 6 
801 90 95 932 71 

24000 4 11 168 72 215 39 48 (100) 63 303 502 
59 614 784 802 33 935 

25055 210 62 97.89 442 44 54 (100) 64 522 30 
71 (100) 87 84 610 20 30 70 92 848 76 79 
908 14 74 77 90 

26100 19 27 295 465 
22 (100) 71 812 75 81 

22023 148 202 400 45 74 673 904 

78(25 40 78 212 320 70 488 (100) 532 601 
21 67 70 770 74 70 914 27 74 

29056 59 86 106 7 201 24 382 95 425 77 78 
510 49 73 600 (100) 13 737 38 48 817 


597 658 743 52 64 


516 21 25 636 706 21 


80095 240 (100) 96 309 435 79 560 79 629 
39 48 57 722 48 55 857 903 72 86 

81116 265 357 96 437 47 70 95 (100) 96 564 
769 805 17 (100) 25 57 950 58 70 

82250 57 (100) 67 72 89 303 39 600 58 81 770 
846 94 (100) 918 

83003 104 65 82 204 235 (100) 401 67 529 
69 95 703 11 806 89 931 (100) 84 

84001 24 100 34 71 241 97 339 52 507 35 607 
715 89 805 51 937 87 

83109 23 74 (100) 224 52 350 87 85 418 70 


516 49 62 636 783 807 93 98 99 
86045 107 11 44 201 308 51 476 521 82 715 


64 855 978 
87100 50 217 33 58 70 74 87 316 81 428 506 
28 34 43 616 64 74 95 700 1 98 940 52 71 
88140 45 47 59 92 207 29 90 99 318 77 99 408 
35 55 (100) 73 648 65 93 793 94 911 70 
89059 136 213 332 416 586 637 439 899 
967 


90037 67 82 179 308 29 428 49 530 58 76 818 
68 86 945 68 

91108 40 210 28 41 (100) 99 591 635 (100) 806 
25 30 42 85 917 83(100) 

98004 97 (100) 98 133 46 75 

547 605 767 70 71. 803 68 

3146 61 258 65 348 9197 410 

73 (100) 76 91 921 29 36 

94006 58 62 64 147 72 237 70 86 403 42 55 91 
542 43 81 617 (100) 734 61 95 860 902 78 


270 342 57 429 
910 61 
574 655 831 


Lotterie. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. 


14.517. 37,283 und 70,988. 7 Gewinne von 2000 ' 
93 673 
42 Gewinne von 1000 fielen auf Nr. 1319, 5131. 


| 
27,665. 30,694. 31,119. 33,141, 34,458. 34,770 3,829. 

51 Gewinne von 200 % auf Nr. 3825 4230. 6009. 
13,297. 13,476. 16,917 17.289. 17,386. 
22,464. 22.842. 24.872 25,620 25,752. 
33,168. 33,247. 34.389 39,875. 41241. 
46,263. 46,278. 46 945. 47,142. 47,621. 
57,090. 61,271. 62,180, 62,371. 63,745. 65.056. 67,936. 
68.146. 69,848. 72.661. 74.584, 74,943. 78,714. 79,046 
80 835. 81,225. 81,770. 82,961. 92,490 und 93,313. 

72 Gew enne von 200 % auf Nr. 642. 1088. 2931. 
3026. 4080. 4369. 4809. 8124. 8349. 9250. 9621. 10,731. 
12,031. 11,472. 14,735. 14,943, 15,515. 14,489. 20.560. 
20,641. 20,672. 20,859. 21,331. 22,242. 23,616. 24,163. 
24,628. 25.757. 25 953. 27,513. 31.113. 34,130. 36,249. 
36,344: 38,237. 41,469. 41,876, 44,266. 145,568. 48,417. 
49,528. 44,578. 50,182. 50,212. 54.446. 54,648. 57,9 4. 
59,793. 59,903. 63,328. 62,478, 62,825. 63.756. 64,031. 
64,320. 65,536. 70 314. 72,927, 77,706. 79,653. 81,122. 
84 718. 88 338. 90,282 90,671. 90,869, 91,654. 91,962. 
52,242. 92,938 93,138 und 94,704. 

Berlin, den 29. Oktober 1868. 


Königliche General-Lotterie-Direction. 


20.028. 
2 31,702: 
45.761. 46,116. 


Conceptpapier, 
pro Rieß von 1 %. an, 
Canzleipapier, 
„ ro Rieß von 1½ M an, 
Briefpapiere, blau und weiß, 

pro Doppel⸗Rieß von 2½ 3% an, 
ſowie mein Lager von guten kräftigen 
Aktendeckeln, blau und grauen Pack⸗Pa⸗ 
pieren und davon gefertigten Düten, em 
pfehle zu den billigſten Preiſen. 


Bernhard Saalfeld, 
gr. Laſtadic 56. 


— 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Auf einem Gute in der Nähe Stettins wird ſofort 
eine erfahrene Wirtoſchafterin geſucht. 

Meldungen werden angenommen Stettin, grüne Schanze 
10, eine Treppe rechts 

Eine Amme mit reichlicher Nahrung ſucht eine Stelle. 
Zu erfragen Alt⸗Damm, Kuhſtraße 184. 

Wiltwe Naumann. 


eee eee 
Stettiner Stadt⸗Theater. 


reitag, den 30. Oktober 1868. 
er Waffenſchmid. 


Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lorging« 


